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Rechtsgrundlage

Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund
des tcesetzes über die statistik im Handel

und Gastgenerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdIStatG)" vom 10. Novenber 1978 (BGB]. I
S. 1733) repräsentativ erhoben.

Erhebungsbere ich

Erfaßt werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (Un-

terabteilung 71 der Systenatik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979) 1iegt.

Erhebung sei nhe i t

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternehmen. Die lleldungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h. einschl.
etwaiger inländischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. A1s Unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von organkreisen ([tutter- und Iochtergesell-
schaften) und Teile von Unternehmereinheiten.

sumfa no

Befragt werden bis zu 8 000 Unternehmen, die
repräsentativ, umsatzgrößenproportional aus

dem Material der Handels- und Gaststättenzäh-
Iung 1979 ausgewählt worden sind. Beim Ziehen
dieser Zufallsstichprobe blieben von den ins-
gesamt 188 763 Gastgewerbeunternehmen, die am

Stichtag 31.5.1979 ermittelt worden waren, die
58 100 Unternehmen unberücksichtigt, die 1978

weniger a1s 50 000 DI-t ungesetzt hatten. Als
Ersatz für die aus dem Berichtskreis ausschei-
denden Unternehmen (t<ischungen, Verlagerung
der wirtschaftlichen Tätigkeiten) werden stän-
dig zufälIig ausgewählte, neugegründete Unter-
nehmen in den Berichtskreis eingeschleust.

Erhebungflneqheqq

Die Gastgerrerbestatistik wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von

den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse werden im

statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen
zusammengefüh rt.

Erhebungs- und Darstef lungsnerknale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz unddieAnzahlder Vo11- sowie
der Te i I z e i tbe sch äf t ig ten.
Für Berichtsunternehmen, die Niederlassungen
in verschledenen Bundesländern unterhalten,
werden die Merkmale auch in der Untergliede-
rung nach Bundesländern erfragt.

Ergebnisdarstel lung

Bei den im [tonatsbericht angegebenen Zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zum zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Meldungen

der an der Berichterstattung beteiligten Un-

ternehmen beruheni nicht vorliegende Angaben

werden maschinetl geschätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in Zeitreihen werden die
Daten des ltonatsberichts mit [teßzahlen lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmeldungen kor-
rigiert. Diese Korrekturen können aber aus

technischen Gründen nur in nachfolgenden I'lo-

natsberichten dargestellt werden.

Die Ergebnisse der Gastgewerbestatistik wer-
den in der Gliederung der Systematik der
Wirtschaftszweige (WZ), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben den Ergebnissen für die drei
wirtschaftsgruppen der Unterabteilung "Tl
Gastgewerbe" der wz werden Ergebnisse für aus-
gewäih1te wirtschaftsklassen veröf fentlicht,
soweit dies stichprobentheoretisch vertret-
bar erscheint.

Definitionen

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen einschl.
Bedienungsgeld, Getränke-, SekE- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Po-

sten, wie Kurtaxe oder Frendenverkehrsabgabe)
sowie einschließlich - falls bei Lieferungen
z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben geson-
dert in Rechnung gestellt - Kosten für Fracht,
Porto und Verpackung sowie Zusatzerlöse.
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Nicht anzugeben sind jedoch Erlöee aua Land-
und Forstrrirtschaft soqrie außerordentliche Er-
träge (2.8. aus dem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und bet.riebsfrende Erträge (2.8. Einnah-
men aus Vernrietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
Ien, Z inserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2.B.
Preisnachläs6e, Rabatte, Jahr.esrückvergütun-
gen, Boni) sind bei Ermitt.Iung des Unsatzes
abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch
die von der Muttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften getätigten Innenutrsätze mit
anzugeben. Entsprechendes gilt für die Unter-
nehmereinheiten.

Be6chäft igte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfende Familienangehörige sowie s,ämtli-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber) und
Te il zei tbeschäf t i9 te.

Te ilzeitleschäftigte

Teilzeitbeschäftigte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist als
die orts-, branchen- oder betriebsübliche Wo-

chenarbeitszeit.

Beherbergung

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Uonate) Un-
terkunft gewlihrt, auch wenn der Betrleb der
Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispfl icht
nach § 2 des Gaststättengeselzes unterliegt.
Hierzu gehört die Vermietung von Zelt- oder
Wohnwagenplätzen ebenso wie die Vermietung
von Ferienhäusern oder Ferienwohnungen.

Zum Urnsatz aus Beherbergung reehnen hier auch
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büg1erei,
Bädern, Garagenvermietung u.dgl. einschließ-
Iich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühatück). Diese sind
den Gaststättenleistungen zuzurechnen.

qas!stättenleistungen

Zu den Gaststättenleistungen rechnen al1e Ver-
käufe von ltlahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken
und cenußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt-
und Getränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an
Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzrr. pro-
visionen aus Musik- und Spielautomaten, Ein-
t rittsgelder e inschließ1 ich Vergnügungssteuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u.dgl.

Die Erlöse der Trink- und Imbißhal1en aus dem

Verkauf von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenkeh u.dgl. zählen jedoch nicht zum Gast-
stättenumsatz, sondern zum Umsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrieben.

Betriebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Vtirtschaftszweige, Ausgabe 1979:

- Hotel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot und mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Hausgäste.

Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte nit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben
den Speise- und Schankräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume f ür Hausgäste.

Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

- Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur
rrühstück abgegeben wlrd.

'- Speisewirtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Au6schank von Getränken).

-4-

.:



ImblßhaI1e
Bewirtungsstätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (nlt und ohne Aueschank von Ge-

tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

- Schankwirtschaft
Bet irtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, Tanz- und Vergnügungslokal
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken) .

- cafä

- Eisdiele

- Trinkhalle
Bewirtungs6tätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen sitzge-
legenhe iten.

- Kantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
näßig ltahlzeiten außer Haus liefern
(Caterer ) .

Unternehmen, die eine gemischte Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung und Gaststättenleistungen)
werden dem Beherbergungsgewerbe zugeordnet,
wenn ihre Beherbergungskapazität aus minde-
stens 9 Betten bestehE.
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